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Gästeführung der Tourist In-
formation Nordkreis Vechta kann
auf Anfrage gebucht werden.

Von Constanze Zwayer

Vechta. Pünktlich um 15 Uhr
betritt Roland Langer am vergan-
genen Montag das heutige Trau-
zimmer des Alten Vechtaer Rat-
hauses. Ein steifer schwarzer Hut
bedeckt seinen Kopf, ein weißes
Spitzentuch seinen Hals. Damit es
ihm an diesem besonderen
herbstlichen Tag nicht zu kalt
wird, hat Langer sich einen blas-
sen, türkisfarbenen Mantel und
eine schwarze, ausgestopfte Ho-
se, die, wie im Barock üblich, un-
ter den Knien zusammengebun-
den ist, übergezogen. Die golde-
nen Ziernähte des Mantels glit-
zern bei jeder Bewegung. Weiße,
verzierte Strümpfe bedecken die
Beine und Füße. Die goldene
Schnalle auf den schwarzen Turn-
schuhen wippt bei jedem Schritt
auf und ab. Kein karnevalistisches
Probelaufen für den kommenden
Freitag, sondern ein Sprung in die
Anfänge des 18. Jahrhunderts. 

Roland Langer, Gästeführer der
Tourist Information Nordkreis
Vechta, verwandelt sich am ver-
gangenen Montag zum ers ten
Mal in die historische Figur des
münsterschen Amtsrentmeisters
Alexander Wilhelm Driver und
entführt bei der „Generalprobe“
der neuen Gäs teführung der Tou-
rist Information die gespannten
Teilnehmer, fast alle Experten auf
dem Gebiet der Vechtaer Histo-
rie, in das barocke Vechta. Aufge-
regt ist er, das sieht man ihm an.
Bei seinen ers ten Sätzen versagt
ihm kurz die Stimme. Das Publi-

kum jedoch ist gnädig. Applaus
und Gelächter lockern die Situati-
on auf. Blitzlicht zuckt immer
wieder durch den Raum. Fotos
werden gemacht. Dann wieder
Stille. Denn Roland Langer alias
Alexander Wilhelm Driver ist aut-
hentisch, ebenso wie seine Aus-
führungen.

1699 kommt Alexander Wil-
helm Driver aus Dülmen unter
dem Fürstbischof Fried rich Chris -
tian von Plettenberg nach
Vechta. Das Alte Vechtaer Rat-
haus baut er 1711, um für Amts-
geschäfte und seine Familie Platz
zu schaffen. Zuvor, im Jahr 1689,
hatte der Fürstbischof noch die al-
te Burganlage abreißen lassen. 

Alexander Wilhelm Driver
kümmert sich um die Geldangele-
genheiten der Fürsten. Die per-
fekte Rolle für Roland Langer, der
eigentlich Mathematiker ist, „mit
einem Hang zur Historie“, wie er
selbst sagt. Vor zehn Jahren hat
sich Langer,  ehemaliger Mathe-
matiklehrer am Antonianum
Vechta, zum Gästeführer ausbil-
den lassen. 

„Die Nachfrage an einer neuen
Tour war einfach unheimlich
groß“, erklärt auch Marion Kes-
sens, Geschäftsführerin der Tou-
rist Information Nordkreis
Vechta. Langer habe der kostü-
mierten Geschichtsstunde in den
Straßen von Vechta sofort begeis -
tert zugestimmt. Von da an hieß
es lernen, recherchieren, pauken,
denn Vechtas Geschichte ist kom-
plex. Für den richtigen Auftritt
sorgte Theaterregisseurin Helga
Bürster, für das barocke Kostüm
Susanne Fritsch-Wübbolt. 

Vom Trauzimmer aus geht es
ins Freie, zur zweiten Station der

Führung. Die alten Holzdielen des
Rathausflures knarren leisen. Die
schwere Holztür macht dem
Amtsrentmeister Driver und sei-
nem Gefolge Platz. Es geht die
Treppen hinunter, auf den Vor-
platz des Rathauses. Im Gänse-
marsch lotst Langer seine Gäste
durch das Herbstlaub zu den
nächs ten Stationen des histori-
schen Ausflugs, der Klos terkirche,
der Propsteikirche St. Georg, dem
Kaponier.

Zu jedem historischen Bauwerk
weiß Langer etwas zu erzählen
und greift damit tief in die Ge-
schichte Vechtas. Von Kriegen ist
die Rede, Bombardements, aber
auch von Religion und dem all-
täglichen Leben. Langer ist jetzt
ganz in seinem Element, seine
Stimme selbstsicher, seine Aus-
führungen präzise. Karten hat er
mitgebracht, die die alte Burgan-
lage Vechtas zeigen. Die Zuhörer
lauschen Langers Ausführungen,
nur die „lauten Kutschen“, wie
Langer sagt, stören von Zeit zu

Zeit die Erzählungen.
Die Tour endet an der Nepo-

mukbrücke, vor der Statue des
Heiligen Nepomuk. Auch hier
weiß Langer etwas zu berichten,
von der bedeutungsvollen Moor-
bachbrücke gegenüber der El-
mendorffburg. Nach knapp ein-
einhalb Stunden geht es zurück
ins Jahr 2011. Erleichtert sieht
Langer aus. Er lacht, wirkt gelöst,
ist froh, die Generalprobe gut ge-
meistert zu haben. Die Gäs te sind

zufrieden, applaudieren, lachen
und beglückwünschen Langer.
Auch Marions Kessens findet po-
sitive abschließende Worte,
mahnt aber auch, an der an-
spruchsvollen Führung noch zu
arbeiten. Ihr Fazit: „Wir werden
die Tour noch etwas überarbeiten
und anschaulicher machen“. 

Gebucht werden kann die Tour
auf Anfrage unter Telefon
04441/858612. Infos zu den Tou-
ren der Tourist Information gibt
es auch im Internet unter
www.nordkreis-vechta.de.

Eine barocke Stadtgeschichte
Roland Langer entführt als Amtsrentmeister Driver ins alte Vechta

Roland Langer führt als Alexander Wilhelm Driver durch Vechta. Bild: Zwayer

Früher waren die Gänge fes -
ter Bestandteil im Leben der
ländlichen Bevölkerung.

Lohne. Der Heimatverein Loh-
ne setzt sein Vortragsprogramm
am Montag, 14. November, im
Seminar-
raum des
Industrie
Museum
Lohne fort.
Ab 19 Uhr
referiert
der Leiter
des Katas -
teramtes
Cloppen-
burg, Dipl.-
Ing. Heiko Taubenrauch, zu dem
Thema „Schnadgänge – Funkti-
on und Tradition in unserer Re-

gion“. Der Referant stellt dabei
die historische Entwicklung und
Bedeutung von Grenzen und
Grenzzeichen vor. Es wird be-
sonderes auf Funktion, Brauch-
tum und Tradition der Schnad-
gänge eingegangen, die als re-
gelmäßige Grenzbegehungen
in der Zeit vor Entstehung des
Katasters ein fester Bestandteil
im Leben der ländlichen Bevöl-
kerung gewesen sind.

An einigen ausgewählten Bei-
spielen der „Stadt Vechtischen
Schnadgänge“ und für die alte
Holzmark Daversloh zwischen
Südlohne und Kroge werden in-
teressante Details über Schnad-
gänge und Grenzfrevel erläu-
tert. 

Der Eintritt zu dem Vortrag ist
kostenlos.

Der Nutzen von
Schnadgängen
Vortrag von Heiko Taubenrauch im IML

Heiko Taubenrauch.

Termine für eine
Energieberatung 

Vechta. Die Verbraucherzen-
trale Niedersachsen bietet am
Montag, 14. November, wieder
einen Beratungstermin in
Vechta und Lohne. Termine für
eine individuelle Energiebera-
tung werden jeweils für den
zweiten Montag des Monats
im Rathaus in Vechta, in Zim-
mer E15, sowie Lohner Rat-
haus, in  Zimmer 213, angebo-
ten. Die Termine müssen vorab
in den Beratungsstellen der
Verbraucherzentrale oder un-
ter Telefon 04441/8559643 ver-
einbart  werden. Die Beratung
kostet 5 Euro.

Dinklager Jecken
stürmen Rathaus

Dinklage. Am Freitag, 11. No-
vember, um 11.11 Uhr, wollen
die Jecken des Karneval Clubs
Dink lage das Rathaus stürmen.
Anschließend begeben sie sich
auf die obligatorische Fahrt mit
dem knallroten Karnevalsbus
durch Dinklage. Letztes Ziel der
Fahrt sind die Bürgerstuben, wo
der Kneipenkarneval gefeiert
wird. Um 19.11 Uhr beginnt
dann der Kartenverkauf für die
Galasitzung des KC Dinklage am
21. Januar. Die Karten kos ten 13
Euro. Anmeldung für Frühstück
und Mittagessen am 11. Novem-
ber unter Telefon 04443/2422.

Aus der
TV-Werbung

SENSATIONS-

PREIS

Ihr Preisvorteil:

42%!
1 €

Danone
Actimel Drink
versch. Sorten,

(1 kg = 2.50)
4 x 100-g-Fl.-Pckg.     

Ab Donnerstag und bis diesen Samstag bei REWE. 

  
 Wollbrink
Sour Generation 
 versch. Sorten, 
15% Vol.,   
 (1 l = 5.70) 
 0,7-l-Fl.    

AKTIONSPREIS

 3.99 

Ihr Preisvorteil: 
 23% !

  
 Frisches Hähnchen 
Brustfilet 
 Hkl. A, SB-verpackt     
 1 kg    

AKTIONSPREIS

 6.66 

  
 Chio
oder funny-
frisch Chips 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.85) 
 175-g-Btl.    

AKTIONSPREIS

 1.49 

Ihr Preisvorteil: 
 16% !

  
 Vilsa
H2Obst 
 versch. Sorten,   
 (1 l = 0.92) 
 0,75-l-PET-Fl. 
 zzgl. 0.25 Pfand  

AKTIONSPREIS

 0.69 

Ihr Preisvorteil: 
 12% !

  
 Ehrmann
Almighurt 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.19) 
 150-g-Becher    AKTIONSPREIS

 0.29 

Ihr Preisvorteil: 
 40% !

 Frankreich/
Deutschland: 
 Feldsalat     
 (100 g = 0.33) 
 150-g-Schale    AKTIONSPREIS

 0.49 
  
 Pikantje
van Antje 
 holl. Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.     
 100 g    AKTIONSPREIS

 0.69 

 Südafrika/
Brasilien/Peru: 
 Avocado 
 »Hass«, Kl. I     
 Stück    AKTIONSPREIS

 0.89 

REWE ja! Tüte

So einfach können Sie helfen: 
ja! Tüte für 5   € kaufen.
ja! Tüte in die Spenden-Box legen.
REWE gibt Ihre Spende an 

 die lokalen TAFELN weiter – 
 siehe Aushang im Markt.

REWE spendet zusätzlich 
 200 Tonnen Lebensmittel.

Spendentüte

€

Gemeinsam Gutes tun.
Die TAFEL-Aktion der

5.==5.==

22 Uhr
www.rewe.deAngebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY.
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